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Aufgabe
Erkläre, wie sich das menschliche Zusammenleben von einem Krieg aller gegen alle über die Staatsgründung zum Frieden entwickelt hat. Nutze die markierten Begriffe.
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Hilfen zur TexterschlieBung

Aufgabe

Erklare, wie sich das menschliche Zusammenleben von einem Krieg aller gegen alle Uber die Staatsgrindung
zum Frieden entwickelt hat. Nutze die markierten Begriffe.

Die Natur hat die Menschen sowohl hinsichtlich der
Kérperkrafte wie der Geistesfahigkeiten
untereinander gleichmaRig begabt; [...] Sooft daher
zwei ein und dasselbe wiinschen, dessen sie aber
beide nicht zugleich teilhaftig werden kénnen, so
wird einer des andern Feind, und um das gesetzte
Ziel [...] zu erreichen, werden beide danach
trachten, sich den andern entweder unterwurfig zu
machen oder ihn zu téten [...]. Hieraus ergibt sich,
dass ohne eine einschrankende Macht der Zustand
der Menschen ein solcher sei, wie er zuvor
beschrieben wurde, namlich ein Krieg aller gegen
alle. [...]

Die Absicht und Ursache, warum die Menschen bei
all ihrem naturlichen Hang zur Freiheit und
Herrschaft sich dennoch entschlieRen konnten, sich
gewissen Anordnungen, welche die burgerliche
Gesellschatft trifft, zu unterwerfen, lag in dem
Verlangen, sich selbst zu erhalten und ein
bequemeres Leben zu fuhren; oder mit anderen
Worten, aus dem elenden Zustande eines Krieges
aller gegen alle gerettet zu werden. [...] Um aber
eine allgemeine Macht zu grinden, unter deren
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Schutz gegen auswartige und innere Feinde die
Menschen bei dem ruhigen Genuss der Fruchte
ihres FleiRes und der Erde ihren Unterhalt finden
kénnen, ist der einzig mogliche Weg folgender:
jeder muss alle seine Macht oder Kraft einem oder
mehreren Menschen Ubertragen, wodurch der
Willen aller gleichsam auf einen Punkt vereinigt wird
[...]- Auf diese Weise werden alle einzelnen eine
Person und heiRen Staat oder Gemeinwesen. [...]
Dieses von allen und jedem Ubertragene Recht
bringt eine so groRe Macht und Gewalt hervor, dass
durch sie die Gemuter aller zum Frieden unter sich
gern geneigt gemacht und zur Verbindung gegen
auswartige Feinde leicht bewogen werden. [...]
Indem die Menschen sich freiwillig vereinigen und
sich insgesamt dahin vertragen, dem einen oder
mehreren gemeinschaftlich zu gehorchen, [...] wird
ein Staat errichtet. Jeder von ihnen wird dadurch
verpflichtet, [...] dem zu gehorchen, den die
gréRRere Anzahl gewahlt hat; und er muss von der
Zeit an dessen Handlungen als die eigenen
ansehen.

Textquellen: Thomas Hobbes: Leviathan. Ubersetzt von Jacob Peter Mayer. Stuttgart: Reclam 2012
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